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Finanzverwaltung u. a.

Andrea Haygis (Geschäftsführung)
Dipl. Kunsttherapeutin (FH), systemische Beraterin  
(SG) und Supervisorin, Heilpraktikerin Psychotherapie 

Martina Huck (Geschäftsführung) 
Diplom Sozialarbeiterin (FH), Kunst- und Gestaltungs-
therapeutin (DFKGT), Heilpraktikerin Psychotherapie

Michaela Dressler
Dipl. Sozialpädagogin (FH), systemische Einzel-, 
Paar- und Familientherapeutin (DGSF)

Regine Gelsdorf
Pädagogin, systemische Familientherapeutin (DGSF),
systemische Kinder- und Jugendlichentherapeutin (SG), 
Heilpraktikerin Psychotherapie

Claudia Weist-Brockhaus 
klientenzentrierte Gesprächsführung, systemische 
Einzel-, Paar- und Familientherapeutin 

Silke Unrath
Dipl. Sozialarbeiterin (FH) (ab 20.08.2022)

Christina Sergl
Diplom Sozialpädagogin, systemische Beraterin (SG),
systemische Paar- und Sexualtherapeutin

Gerlinde Nitsche

Isabelle Schall

Sybille Tropper
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60 % 
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50 %

25 % 

50 %
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20 %

Mitarbeiter:innen der Beratungsstelle

Vorstand des Vereins

von links nach rechts:
Dorothea Müller
Monika Wiggert
Prof. Dr. Julia Gebrande
Ulrike Horender
nicht auf dem Bild:
Micaela von Preußen  
Prof. Dr. Katharina Lorey
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Vorwort von Prof. Dr. Katharina Lorey  
für den Vorstand

Liebe Mitglieder, liebe Interessierte, liebe Unterstützer:innen,

im Jahr 2022 konnten wir mit großer Erleichterung einige Einschränkun-
gen der Corona Pandemie hinter uns lassen. Im Beratungsalltag konnten 
Beratung und Therapie wieder in Präsenz stattfinden und auch das 
Kompetenzzentrum von Wildwasser Esslingen e.V. führte wieder 
zahlreiche Fortbildungsveranstaltungen durch. Auch Benefizveranstaltun-
gen außerhalb der Beratungsstelle waren nach zweijähriger Pause wieder 
möglich – so zum Beispiel der Esslinger Frühling mit seinem legendären 
Entenrennen und das Klangzauber Benefizkonzert im Oktober – Ver
anstaltungen, deren Erlös unmittelbar der Arbeit der Beratungsstelle 
Wildwasser Esslingen e.V. zugutekommen – und somit direkt den 
Betroffenen und dem Kinderschutz!

Doch „zurück zur Normalität“ war im Jahr 2022 ganz  
sicher nicht das Motto unserer Beratungsstelle!

Nach einigen Jahren der Beständigkeit kam es im vergangenen Jahr  
zu weitreichenden Team-Veränderungen. Andrea Haygis, die bei 
Wildwasser Esslingen e.V. von 1999–2006 bereits ehrenamtlich 
tätig war, löste 2022 Martina Huck als Geschäftsführerin der 
Beratungsstelle ab.  
So ein Neubeginn ist geprägt von ausgiebiger Vernetzungsarbeit, 
etlichen Kennenlernterminen und vielen Stunden Einarbeitungs-
zeit. Neben all dem ließ es sich Andrea nicht nehmen, gleich bei 
wichtigen Themen, u. a. den Kinderschutz betreffend, tatkräftig 
anzupacken. Außerdem konnten wir mit großer Freude Silke Unrath 
wieder zurück in unseren Reihen begrüßen und erfuhren zusätzliche 
Unterstützung – ebenfalls im Bereich der Beratung und Therapie 
erwachsener Betroffener – durch Christina Sergl. Besonders stolz sind  
wir darauf, dass unsere langjährige Vorstandsfrau Prof. Dr. Julia Gebrande 
in die Unabhängige Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmiss-
brauchs berufen wurde. Mir ist es außerdem eine große Ehre, mich heute 
an dieser Stelle persönlich an Sie zu richten und durch mein Vorwort 
für unseren Jahresbericht als neues ehrenamtlich tätiges Mitglied im 
Vorstand von Wildwasser Esslingen e.V. vorzustellen. 

Wenn man etwas zurückgewonnen hat, merkt man  
manchmal erst, wie stark man es vermisst hat.

Die Arbeit unserer Beratungsstelle profitierte im Jahr 2022 deutlich von 
der wiedergewonnenen Präsenz. Dass Treffen in persönlichem Rahmen 
– sowohl in Therapie, Beratung, beim Netzwerken als auch im Team –  
wieder möglich waren, zeigte uns die Wichtigkeit dieser zwischenmensch-
lichen Ebene des Kontakts. Die Beratungskontakte erreichten im 
vergangenen Jahr einen neuen Höchststand! Der persönliche Kontakt 
prägte auch die Atmosphäre der zahlreichen Inhousefortbildungen 
unseres Kompetenzzentrums. Mit etlichen Veranstaltungen konnten wir 
Teilnehmende verschiedener Einrichtungen, u. a. aus dem Ganztages-
betrieb, aus Vereinen und anderen sozialen Einrichtungen, erreichen.  
Aber auch neu entwickelte Ansätze verfolgten wir im Jahr 2022 weiter.

Die Onlineberatung konnte sich zu einem festen Bestandteil im 
Portfolio unserer Beratungsstelle etablieren wie auch die Kampagne 
nachtsam, mit der wir einen Beitrag zu einem sicheren Nachtleben  
in der Stadt Esslingen leisten. 

Für die Finanzierung der Beratungsstelle sind wir auf Spenden 
angewiesen. An dieser Stelle möchte ich Danke sagen für die vielen, 
teilweise außerordentlichen Privat- und Firmenspenden, die uns auch 
im Jahr 2022 erreicht haben. So ist es unserem Verein Wildwasser 
Esslingen e.V. möglich, den nicht unerheblichen Eigenanteil unserer 
Finanzierung zu stemmen, um den deutlich gestiegenen Beratungs-
anfragen von Betroffenen und Fachkräften mit einem vielfältigen 
Angebot an Hilfestellungen zu begegnen. 

Ein großes Dankeschön gilt allen Vorstandsfrauen und den Mitar bei ter-
:in nen in der Beratungsstelle, die uns unterstützen und fördern. Sie tragen 
mit ihrem Engagement zur erfolgreichen Arbeit unseres Vereins bei!

Wenn Sie nun mehr über uns und unsere Arbeit im letzten Jahr 
erfahren wollen, lassen Sie sich gerne von den folgenden Seiten 
inspirieren. Wir freuen uns sehr über Ihre Wertschätzung und 
Unterstützung dieser sinnstiftenden Arbeit – auch im Jahr 2023! 

Herzliche Grüße,

Prof. Dr. Katharina Lorey
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Mitarbeiter:innen von Wildwasser Esslingen e. V.

Andrea Haygis / Beratung und Therapie Kinder und Jugendliche, Geschäftsführung

Ich bin 2022 bei Wildwasser Esslingen e.V. als Beraterin und Geschäftsführerin eingestiegen.  
Damit war das Jahr 2022 für mich davon geprägt, mich in die Arbeit in der Fachberatungsstelle 
einzuarbeiten und an die wichtigen und guten Kooperationen und die Vernetzung der Fach-
beratungsstelle anzuknüpfen.
Mit viel Freude habe ich an meine früheren Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern und  
Jugendlichen angeschlossen, mich als Kinderschutzfachkraft weitergebildet und in die Kinder-
schutzfachberatung eingearbeitet. Diese sinnvolle und wichtige Arbeit motiviert mich auch  
sehr für den Arbeitsbereich der Geschäftsführung.
Ich bin glücklich, dass ich ein Teil dieses kompetenten, engagierten und offenen Teams geworden  
bin. Eine gute Voraussetzung dafür, die Zukunft der Beratungsstelle gemeinsam zu gestalten.

Regine Gelsdorf / Beratung und Therapie Kinder und Jugendliche, Beratung von Fachkräften 
im Kinderschutz, Referentin im Kompetenzzentrum

Mein Arbeitsalltag im Jahr 2022 war durch Beratungen und Therapien geprägt, die zum Glück 
wieder in Präsenz stattfinden konnten. Zusätzlich galt es, die Fortbildungen in unserem Kompetenz-
zentrum zu organisieren und zu koordinieren. Viel Freude bereitete mir dann das Durchführen der 
zahlreichen Fortbildungen für die Fachkräfte in Einrichtungen und innerhalb unseres Kompetenz-
zentrums, was anfangs noch online und dann zum Glück auch wieder in Präsenz möglich war.  
 
Vor dem Weggang unserer bisherigen Leitung Martina Huck und dem Neuanfang unserer neuen 
Leitung Andrea Haygis hatten wir alle großen Respekt und waren sehr gespannt, wie alles wird. 
Umso erleichterter sind wir nun, dass der Übergang sehr gut gelungen ist und wir weiterhin eine 
sehr gute und produktive Zusammenarbeit im Team haben.

Michaela Dressler / Beratung und Therapie Kinder und Jugendliche, Beratung von Fachkräften 
im Kinderschutz, Beratung Erwachsene, Referentin im Kompetenzzentrum

Das Jahr 2022 brachte für mich in manchen Bereichen wieder etwas mehr „Normalität“ in den 
Beratungsstellenalltag. Die seit Längerem andauernden Beratungen und Therapien fanden wieder 
draußen in der Natur statt. Fachberatungen und kürzere Beratungsprozesse konnten wieder in 
Präsenz in der Beratungsstelle stattfinden. In diesem Jahr waren die Begleitung von Schutzkon
zepten in Kindertageseinrichtungen sowie der Themenschwerpunkt „Sexuelle Bildung in der 
Ganztagesbetreuung“ Hauptschwerpunkte meiner Arbeit im Kompetenzzentrum.  
Des Weiteren fand die erste Schulung für interessierte Schulsozialarbeiter:innen und Lehrer:innen  
für das gemeinsame Präventionsprojekt „Voll stark“ an Grundschulen statt. Dies soll 2023  
(nach coronabedingter Verzögerung) als Pilotprojekt an einigen Grundschulen in Esslingen an  
den Start gehen.



7

Claudia Weist-Brockhaus / Beratung und Therapie erwachsene Betroffene und  
Stabilisierungsgruppe für traumatisierte Frauen

Das Jahr 2022 war ein Jahr der Veränderungen: Andrea Haygis kam als neue Geschäftssführung, mit 
Christina Sergl gab es eine neue Kollegin im Bereich erwachsene Betroffene, eine „alte“ vertraute Kollegin 
ist mit Silke Unrath zurückgekommen. Da musste sich manches neu bzw. wieder einspielen. Die Online be
ratung hat sich immer mehr etabliert und machte neben mancher Herausforderung viel Freude.  
Eine andere Herausforderung waren im Jahr 2022 die Aufgaben im Frauenrat. Nach zehn Jahren hat 
Barbara Straub ihre Tätigkeit als Chancengleichheitsbeauftragte der Stadt Esslingen im Sommer beendet. 
Das bedeutete ein erhebliches Maß an Mehrarbeit für uns Sprecherinnen im Frauenrat, zumal noch keine 
Neubesetzung der Stelle in Aussicht war. Auch diesen Teil, nämlich Vernetzungsarbeit, sehe ich neben 
allen anderen Aufgaben bei Wildwasser als sehr wichtig und sinnvoll an.  
Die Vielfältigkeit meiner Aufgaben ist es, die mich an meiner Arbeit immer wieder begeistert.

Silke Unrath / Beratung und Therapie erwachsene Betroffene 

Seit Herbst 2022 arbeite ich wieder mit 25 %  
in der Beratungsstelle.  
Ich bin schnell in die Beratungsarbeit eingestiegen  
und freue mich sehr über die Zusammenarbeit mit  
meinen neuen und alten Kolleginnen.  
Im Bereich der Onlineberatung sind wir dran, diese  
weiter zu etablieren und noch mehr in unseren  
Beratungsstellenalltag zu integrieren.

Christina Sergl / Beratung und Therapie erwachsene Betroffene 

Seit Mitte des Jahres 2022 darf ich als neue Mitarbeiterin mit 25 % im Bereich Erwachsene das  
Wild wasser-Esslingen-Team unterstützen. Wenn ich zum Jahresende nun den Blick auf die vergange-
nen Monate richte, sehe ich viele neue beraterische Erfahrungen und das Ankommen in einem 
kompetenten und menschlich ganz wunderbaren Team – über beides freue ich mich sehr.
Spannend ist für mich auch der Ausbau des Bereichs Onlineberatung – durch die vergangenen  
zwei Jahre hat das Thema sicherlich an Fahrt gewonnen und ist doch, so denke ich, aktuell nicht 
mehr wegzudenken. Wo liegen die Chancen und Möglichkeiten? Wo begegnen uns vielleicht auch 
ganz neue Risiken?

So blicke ich neugierig in das Jahr, das da kommt und freue mich auf die Begegnungen und darauf,  
an jedem Tag noch etwas dazulernen zu dürfen.
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Sybille Tropper / Buchhaltung 

Mein Arbeitsbereich hat sich  
in 2022 nicht verändert. Meine 
Aufgaben sind nach wie vor:
Buchführung, Abrechnung den 
Förderern gegenüber, Personal-
buchhaltung, Verwaltung des 
Kompetenzzentrums usw. 
 
Trotz der langen Jahre, in denen 
ich jetzt schon für Wildwasser e.V. 
tätig bin, sind die Themen, die 
mir bei der Arbeit begegnen, 

immer wieder berührend und deshalb ist die Arbeit in der Beratungs-
stelle für mich sehr erfüllend und interessant.

„Niemand von uns kann so viel bewirken wie wir alle miteinander“ (von Elie Wiesel) 

Isabelle Schall / Fundraising

Ich bin Ansprechpartnerin, wenn es um Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit, Benefizveranstaltungen  
und Spendenkonzepte geht. 
Aus wenig viel zu machen, das fordert mich stets heraus! Und das Ganze für den guten Zweck – meine Motiv-
ation für 10 Jahre Zugehörigkeit. In all den Jahren durfte ich vielen tollen Menschen begegnen, die unsere 
Arbeit wert schätzen und immer wieder unterstützen. An dieser Stelle ein „herzliches Dankeschön“ an alle  
engagierten Bürger:innen, alle Unternehmen, Vertreter:innen von Stiftungen, Service Clubs, Richter:innen 
(die uns Bußgelder zuweisen) und die vielen anderen Unterstützer:innen, die uns jährlich helfen, die 
erforderliche Summe von 90.000 € zu sammeln. 
Da wir nur zum Teil durch öffentliche Gelder finanziert werden, sind wir auf diese Spenden angewiesen – 
diese Spenden fließen direkt in die Arbeit mit Betroffenen und den Kinderschutz.  
Helfen Sie weiterhin, damit wir dies für von sexualisierter Gewalt Betroffene kostenfrei anbieten können.  
Betroffene zu unterstützen und zu schützen, das ist unser erklärtes Ziel!

Mitarbeiter:innen von Wildwasser Esslingen e. V.

Gerlinde Nitsche / Erst- 
kontakt und Büroorganisation

Ein weiteres Jahr im Erst kontakt 
forderte viel Flexi bilität, um  
die Organisation der Termine  
und des Ablaufs in der Bera-
tungsstelle mit den begrenzten 
Räumlich keiten zu gewähr-
leisten.  
Ein Jahr der Veränderung mit  
dem Weggang unserer bis - 
herigen Leitung Martina Huck  
und dem Neuanfang unserer 

neuen Leitung Andrea Haygis hat die Zusammenarbeit im Team weiter- 
hin gestärkt und den Übergang gut gelingen lassen.

Monika Mackert / therapeutisches  
Gruppen angebot für traumatisierte Frauen  

Gemeinsam mit Claudia Weist-Brockhaus.
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132.475,– €

Eigenmittel des Vereins

172.793,– €

Öffentlicher Zuschuss
Landkreis Esslingen 
Stadt Esslingen (Sachkosten)
Sozialministerium Ba-Wü
Gemeinden Aichwald, Filderstadt, 
Baltmannsweiler und Ostfildern

Benefizveranstaltungen Projekte/Aktionen/Support

Esslinger Entenrennen Druckerei Colorpress

Klangzauber Konzert

Organisationen/Stiftungen/Service Clubs Organisationen/Stiftungen/Service Clubs

Aichwalder Kunsttage Kommunale Kriminalprävention Esslingen

Aktion Hilfe für Kinder e.V. Ladies Club Stuttgart

Children for a better world e.V. Landfrauen Aichwald

Dekanat Esslingen-Nürtingen Landfrauen Deizisau

Esslinger Hästräger e.V. MMB Margarete Müller-Bull Stiftung

Esslinger Zeitung Gemeinsam Helfen e.V. Round Table 161 Esslingen 

Ferry Porsche Stiftung Stiftung Kreissparkasse

Historische Bürgergarde Esslingen e.V. Volksbank Mittlerer Neckar eG

Firmenspenden ab 500,- €

ibw Gesellschaft für innovatives Bauen und Wohnen mbH netzwerk P GmbH

Ingenieurbüro TGA Palmert Novotechnik Messwertaufnehmer OHG

Kütter & Scharpf GmbH Office und Service GmbH

Maler und Lackierbetrieb Schmidt GmbH & Co. KG Stadtwerke Esslingen

Herzlichen Dank für die Anlass- und Privatspenden!
Herzlichen Dank an alle, die unsere Spendendose in ihren Geschäftsstellen aufgestellt haben!

Im Jahr 2022 haben wir für die Arbeit der  
Beratungsstelle insgesamt 305.268 € benötigt.

Finanzierung der Beratungsstellenarbeit  
und Fundraising im Jahr 2022

Dank der Stiftungsgelder sowie großzügiger Privat- und Firmenspenden konnten wir im Jahr 2022  
diesen großen Eigenanteil aufbringen! Dankeschön! Unsere Schutzengel im Jahr 2022:
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Fundraising

Entenrennen 2022 Bilderflohmarkt Küferstraße

Stimmgewaltig  
für einen guten Zweck

Scheckübergabe  
Kreissparkasse ES-NT

Nach einer zweijährigen Coronapause konnten zum Esslinger  
Frühling 2022 wieder 6.500 Gummienten im Wehrneckarkanal  
um die Wette schwimmen. Bereits zum 13. Mal haben die  
Esslinger Round Tabler 161 diese Benefizaktion durchführen  
können. Mit dem Erlös wurden 3 Institutionen bedacht.  
Herzlichen Dank!

Artikel Zwiebel – Konzert Klangzauber am 25.10.2022 

Bilderflohmarkt in der Küferstaße zugunsten Wildwasser Esslingen e.V. 

Artikel Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen – Scheckübergabe

Spendenscheckübergabe Round Table 161 Esslingen a. N., Wildwasser  
Esslingen e.V., Agapedia Kinderhaus, Fruchtalarm, Foto: Ines Rudel
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Spendenaktion „Gemein-
sam mehr bewegen!“

Wie Sie uns (weiterhin) unterstützen können:

120.000 Euro für die Menschen in der Region.  
Die Volksbank Mittlerer Neckar eG hat im Rahmen ihrer Spenden-
aktion „Gemeinsam mehr bewegen“ ihre Mitglieder dazu  
aufgerufen, gemeinnützige Projekte aus der Region für eine  
Förderung vorzuschlagen. Auch dieses Jahr stellte die Bank  
120.000 Euro für Projekte zur Verfügung. 
 
Mehr als 200 Förderanträge von Sportvereinen, Schulen,  
Kinder gärten, Musikvereinen, sozialen und weiteren Einrich-
tungen und Organisationen wurden eingereicht. Eine Jury aus  
Mitgliedern der Bank hat die eingereichten Projekte gesichtet  
und ausgewählt.

Spende statt Geschenke – eine sinnvolle Alternative zu  
herkömmlichen Geschenken

•  Ob Geburtstag oder Firmenjubiläum, wünschen Sie sich von  
Ihren Gästen eine gemeinsame Spendenaktion. Gerne unter - 
stützen wir Sie hier! (Informationsmaterial, Dankesschreiben  
und Spenden bescheinigung)

•  Anstelle von Weihnachtsgeschenken an Ihre Kund:innen – spenden  
Sie die Summe – wir unterstützen Sie gerne (Spendenübergabe  
durch ein Foto, welches Sie auf Ihrer Website posten, um Ihren  
Kund:innen zu signalisieren, dass Sie gespendet haben).

Benefizevent (es gibt zahlreiche Möglichkeiten  
Wildwasser Esslingen e.V. zu unterstützen)

•  Ob mit einem Kuchenbasar oder einer Tombola beim Schul 
oder Vereinsfest, Flohmarkt oder Versteigerung, Spendenläufe  
bis hin zu Benefizkonzerten – vieles ist möglich, um sich wirksam  
einzubringen. (Gerne unterstützen wir Sie hierbei.)

Ob mit der Familie, den Kolleg:innen, dem Sportverein oder als Einzel-
person: mit jeder Aktion tragen Sie dazu bei, dass Wildwasser Esslingen 
e.V. weiterhin schnelle, unbürokratische Hilfe anbieten kann – Ihren 
Ideen zur tatkräftigen Hilfe sind dabei keine Grenzen gesetzt.

Foto mit Vorstandssprecher Heinz Fohrer bei der Scheckübergabe

Weihnachtsspendenaktion 
SWE Stadtwerke Esslingen 
„Als regionales Unternehmen legen wir großen Wert  
auf soziale Verantwortung und gesellschaftliches Engage-
ment in der Region. Diese wichtige Arbeit, die Wildwasser 
Esslingen e.V. für die Meschen in Esslingen leistet, unter-
stützen wir sehr gerne“, so SWE-Geschäftsführer Jörg Zou. 
 
Das Unternehmen verzichtet auf das Verschicken von  
Weih nachtskarten und -geschenken an Geschäftspartner:innen  
und spendet stattdessen für einen guten Zweck.  
Auszug aus Pressetext SWE. 

Foto: Marketing SWE
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Vorstellung und Ziele – Andrea Haygis  
Für mich ist in diesem Zitat viel 
von meiner Arbeit in einer Fach-
beratungsstelle mit dem Thema 
sexualisierte Gewalt enthalten. 
Zum einen ist es eine Arbeit, die 
viel Ausdauer, Kraft und Energie 
verdient hat. Betroffene von se-

xualisierter Gewalt haben Unterstützung und Hilfe verdient.  
Das bedarf des Einsatzes für die Finanzierung dieser Hilfen ebenso wie 
Öffentlichkeits- und „Lobbyarbeit“, um in unserer Gesellschaft gese-
hen und gehört zu werden. Gleichzeitig geht es in den Begegnungen 
mit Jugendlichen, Kindern, Erwachsenen – Angehörigen, Betroffenen 
und Fachpersonen darum, genau hinzuhören, präsent, wach und auf-
merksam zu sein. Und manchmal ein „Wunder“ der Weiterentwick-
lung, der Erkenntnis, der Lösung miterleben zu dürfen – die „Hand“ 
hinzuhalten –, ist immer wieder ein besonderes Geschenk für mich. 

Seit Anfang 2022 bin bei Wildwasser Esslingen als hauptamtliche  
Mitarbeiterin angestellt und im April 2022 habe ich die Geschäfts-
führung der Fachberatungsstelle übernommen.

Seit etwa 25 Jahren bin ich in Esslingen und fast ebenso lange war  
ich Vereinsmitglied bei Wildwasser Esslingen e.V. Damals war ich neben-
beruflich als Selbstbehauptungstrainerin für Mädchen und Frauen tätig 
und in der Prävention von sexualisierter Gewalt engagiert. Ich bin  
bei Wildwasser Esslingen in die ehrenamtliche Arbeit eingestiegen,  
habe dort meine ersten Telefonberatungen und Elternabende durch-
geführt und mich im Verein engagiert. Nach dem Studium der Kunst-
therapie hatte ich mich aus der ehrenamtlichen Arbeit zurückgezogen.

Der Vorstand und das wunderbare Team der Fachberatungsstelle 
leisten seit Jahren eine wichtige und fachlich qualifizierte Arbeit in 
der Stadt und im Landkreis Esslingen. Ich freue mich sehr, wieder an 
dieser Arbeit mitzuwirken, sie mitzugestalten und weiterzuentwickeln. 

Ich habe hier ein gutes Netzwerk für den Kinderschutz vorgefunden,  
in dem sich viele Menschen für den Schutz der Kinder vor Gewalt  
allgemein engagieren. Das Thema sexualisierte Gewalt ist auch dank 
der guten Netzwerkarbeit von meiner Vorgängerin Martina Huck und 
den Kolleginnen gut verankert und wird gesehen. Sehr gerne arbeite 
ich daran weiterhin mit und setzte mich für eine gute Kooperation ein. 
Fachberatungen, Fortbildungen und inhaltliche Inputs machen mir  
großen Spaß.

Im Unterschied zu meinem bisherigen Arbeitsumfeld in der Landes-
hauptstadt Stuttgart ist hier im Land- und Stadtkreis Esslingen  
die Versorgung von erwachsenen Betroffenen nach sexualisierter  
Gewalt durch spezialisierte Fachberatungsstellen noch nicht selbstver-
ständlich Teil der öffentlichen Förderung. Im Jahr 2023 lässt der  
Landkreis die Bedarfe von erwachsenen Betroffenen durch ein  
Forschungsinstitut evaluieren. Wir freuen uns, dass damit diesem  
wichtigen Thema Aufmerksamkeit geschenkt wird.  

Es wäre schön, unsere Arbeit wäre überflüssig. Aber solange es  
nicht so ist, freue ich mich darauf, mich in den nächsten Jahren  
weiterhin dafür einzusetzen. 

Zeitungsartikel Eßlinger Zeitung

Erwachsenen-Themen in der Beratungsstelle

Nicht müde werden 
sondern dem Wunder 
leise 
wie einem Vogel
die Hand hinhalten. 
Gedicht von Hilde Domin 
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Zeitungsartikel Eßlinger Zeitung

Onlineberatung

„So freuen wir uns 
über die Online-Bera-
tungsstelle innerhalb 
der Beratungs stelle 
Wildwasser und sind 

gespannt darauf, wie das Angebot angenommen und genutzt 
werden wird.“ Das war der letzte Satz im Jahresbericht 2021 über 
die Onlineberatung. Mittlerweile ist ein gutes Jahr vergangen und wir 
haben so einiges an Erfahrungen sammeln dürfen.  
Was uns freut: Unsere Web site sieht richtig gut aus! Schauen Sie 
selbst einmal vorbei: www.wildwasser-esslingen.de. Die vier Mit-
arbeiterinnen, die dabei sind, stellen sich darin kurz vor, sodass sie 
auch gezielt angeschrieben werden können. Nach wie vor bedienen 
wir fast ausschließlich E-Mail-Anfragen, eher selten gibt es auch mal  
eine Video- oder eine Chatberatung.
Es gibt immer wieder die Rückmeldung, dass Klient:innen es schätzen, 
ganz anonym bleiben zu können, also nicht einmal ihren Wohnort ange-
ben zu müssen. Damit kommt möglicherweise manche:r Klient:in auch 

von außerhalb unseres Landkreises. Die Onlineberatung wird auch als 
Ergänzungsangebot genutzt. Frauen*, die nicht so oft einen Termin an 
der Beratungsstelle wahrnehmen können, profitieren davon ebenso 
wie Frauen*, die gerade das Medium des Schreibens für ihren ganz 
persönlichen Beratungsprozess nutzen wollen. Dabei ist auffällig, 
dass es kaum kurze Informationsanfragen gibt, die mit einer oder 
zwei Mails beantwortet werden können. Es sind eher die umfangreichen 
und in die Tiefe gehenden Themen, die uns in der Onlineberatung  
beschäftigen.  
Wie die persönliche Beratung vor Ort braucht die Mailberatung ihre 
Zeit. Formulierungen in einer Antwort wollen gut überlegt sein, da es 
neben den Worten keine Mimik oder Gestik gibt. Auch wissen wir als 
Beraterinnen nicht, in welcher Situation ein:e Klient:in ist, wenn sie 
unsere Antwortmail liest.  
Insgesamt waren unsere Erfahrungen im vergangenen Jahr positiv und 
wir haben richtig Lust, das Projekt Onlineberatung weiterzuführen  
und diesem Medium einen festen und dauerhaften Platz in unserer 
Beratungsstelle zu geben.

Unterstützt durch
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Das Motto, das wir uns im Frauenrat für das Jahr 2022  
gegeben hatten, hieß „Aufbruch und Umbruch“. 
Ein Ende der Corona-Einschränkungen zeichnete sich ab, wir waren  
voller Tatendrang, wollten lliegen gebliebene Themen erneut aufneh-
men, Präsenzveranstaltungen wurden wieder möglich – deshalb das 
Motto, das unserer inneren Aufbruchhaltung entsprach. Und dann 
gab es tatsächlich sehr viel mehr Aufbruch als wir uns eigentlich  
gewünscht hatten: Barbara Straub wechselte nach zehn Jahren Tätig-
keit als Chancengleichheitsbeauftragte in Esslingen nach Stuttgart.  
Für uns fünf Sprecherinnen war es wichtig, die Arbeit des Frauenrates 
fortzuführen und nicht erst abzuwarten, bis eine neue Chancen-
gleichheitsbeauftragte nach Esslingen kam. So gab es einiges mehr 
zu organisieren als ursprünglich gedacht. Es ist uns gelungen, die  
geplanten Veranstaltungen durchzuführen, in guter Zusammenarbeit 
mit der Geschäftsstelle Chancengleichheit. 

Inzwischen gibt es eine Nachfolgerin im Amt für Chancengleichheit:  
Jitka Sklenarova. Wir freuen uns darauf, mit ihr gemeinsam die Arbeit  
des Frauenrates fortzusetzen.

Das Projekt nachtsam ging 2022 auch in Esslingen an den Start. Es gab Plakat aktionen und 
Werbung für eine Teilnahme an den Schulungen für Gastronomie betriebe und Clubs in Esslingen.  
Gemeinsam mit der kommunalen Kriminalprävention und einem Brief von Herrn Bürgermeister Bayraktar 
wurden Betriebe in Esslingen über das Angebot von Schulungen zu mehr Sicherheit im Nachtleben  
informiert. Das Komma, die Weiß bierstube und der Bereich Campus leben der Hochschule Esslingen haben 
sich schon 2022 schulen lassen. Das Projekt wurde für 2023 verlängert und für Feste, Vereine und  
Veranstaltungen erweitert. 

Die Schulungen werden also weiter angeboten, sowohl online, direkt über die Homepage  
www.nachtsam.info.de, als auch über persönliche Schulung und Beratung bei Wildwasser Esslingen e.V.  
Wir freuen uns über weitere Anfragen.

Erwachsenen-Themen in der Beratungsstelle

Frauenrat

nachtsam – ein Projekt für mehr  
Sicherheit im Nachtleben

Die LKSF ist an den Start gegangen! Die Landeskoordinierung der 
spezialisierten Fachberatungsstellen bei sexualisierter Gewalt in  
Kindheit und Jugend hatte im vergangenen Jahr ihre Eröffnungs-
veranstaltung und zwei Mitgliederversammlungen.  
Martina Huck, die bis Ende 2021 die Geschäftsführung bei Wild-
wasser innehatte, war maßgeblich an der Entwicklung und dem  
Aufbau der LKSF beteiligt. Um die Geschäftsführung der LKSF zu 
übernehmen und die Arbeit in der Landesvernetzung weiter zu  
gestalten, hat sie ihre Arbeit bei Wildwasser Esslingen beendet. 

Engagiert – vernetzt – parteilich, so das Motto der LKSF. So bringen 
wir uns als Mitgliedsorganisation ein und profitieren von der Ver-
netzung mit mittlerweile über fünfzig Fachberatungsstellen, die 
sich parteilich für Betroffene von sexualisierter Gewalt und deren 
Bedarfe engagieren.

LKSF Baden-Württemberg e.V. 



15

Zeitungsartikel Eßlinger Zeitung
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Im Sommer 2022 wurde unsere Vorstandsfrau Prof. Dr. Julia Gebrande 
von der Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindes-
missbrauchs (UBSKM) Kerstin Claus in die Unabhängige Kommission 
zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs berufen.  
Diese Kommission wurde 2016 von der Bundesregierung damit be-
auftragt, Ausmaß, Art und Folgen der sexualisierten Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche in der Bundesrepublik Deutschland und der 
DDR zu erforschen. Sie besteht aus sieben ehrenamtlichen Mitglie-
dern und einer Geschäftsstelle in Berlin.

Aufarbeitung soll vergangenes Unrecht aufdecken. Dazu zählt  
sexualisierte Gewalt in Familien, im sozialen Umfeld, in Institutionen 
wie z. B. in Schulen, Sportvereinen oder Einrichtungen der Kirchen 
durch Fremdtäter:innen oder im Rahmen von organisierter sexueller  
Ausbeutung. 
Der Kern der Arbeit der Aufarbeitungskommission besteht darin,  
die Erfahrungen der Menschen, die in ihrer Kindheit und Jugend von 
sexualisierter Gewalt betroffen waren, anzuhören, zu sammeln und 
wissenschaftlich auszuwerten. Ihre Berichte ermöglichen es, Ausmaß 
und Folgen sexuellen Kindesmissbrauchs in Deutschland zu benennen 
und zu untersuchen, welche Strukturen sexualisierte Gewalt er-
möglicht haben. Aufarbeitung will auch klären, warum die Über-
griffe vertuscht oder verschwiegen wurden sowie Wege aus diesem 
Schweigen aufzeigen. 

Im Gegensatz zu einem Strafverfahren geht es nicht darum, einen  
Täter oder eine Täterin zu überführen und zu verurteilen, denn die 
Fälle sind oft verjährt. Umso wichtiger ist es aber für Betroffene,  

dass ihr Leid und das Unrecht dennoch gesehen und anerkannt werden.  
Was kann die Gesellschaft aus diesen Fällen lernen? Was hat sexuellen 
Missbrauch in der Vergangenheit ermöglicht? Welche Reaktionen und 
welche Hilfe sind aus welchen Gründen ausgeblieben? Und welche 
Konsequenzen müssen im Kampf gegen Missbrauch aus diesen Erkennt-
nissen gezogen werden? Was kann die Politik und unsere Gesellschaft 
tun, um Kinder besser zu schützen und Betroffene zu unterstützen?
Aufarbeitung kann eine juristische Aufklärung von Straftaten oder die 
Verarbeitung des Traumas in einer Beratung oder Therapie – wie sie 
von Wildwasser Esslingen e.V. angeboten wird – nicht ersetzen.  
In Ergänzung zum individuellen Anteil von Aufarbeitung macht  
gesellschaftliche Aufarbeitung das Unrecht der Vergangenheit zum  
Thema der Gegenwart. Sie zielt auf ein besseres Verständnis der 
Gesellschaft für die Dimensionen sexuellen Kindesmissbrauchs,  
damit Kinder in Zukunft sicher leben können.

Zusammengefasst sind das die Ziele der Aufarbeitung  
sexuellen Kindesmissbrauchs:

•  Schweigen beenden
•  Taten aufdecken
•  Folgen für Betroffene benennen
•  Strukturen erkennen, die sexuellen Missbrauch begünstigt und  

Aufdeckung verhindert haben
•  Bericht erstatten und Empfehlungen erarbeiten
•  Unrecht anerkennen und Formate des Erinnerns entwickeln
•  Konsequenzen für die Gegenwart und den Schutz von Kindern  

und Jugendlichen heute ziehen

Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs

Die Kommissionsmitglieder von links nach rechts:  
Prof. Dr. Stephan Rixen, Prof. Dr. Julia Gebrande, Prof. Dr. Heiner Keupp, Prof. Dr. Barbara Kavemann, Prof. Dr. Silke Gahleitner, Christine Bergmann, Matthias Katsch

Unabhängige Kommission zur Aufarbeitung 
sexuellen Kindesmissbrauchs
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Formen der Aufarbeitung

Im Wesentlichen sind drei Formen der Aufarbeitung zu unterscheiden, 
wobei diese nicht streng voneinander getrennt sind, sondern sich  
auch überschneiden können:
Bei der individuellen Aufarbeitung geht es um den einzelnen  
Menschen, der Missbrauch erlebt hat, und darum, wie er mit dem  
Erlebten umgehen und es möglichst auch bewältigen kann. Dazu 
kann gehören, über das vergangene Unrecht zu sprechen – in einem 
privaten oder auch öffentlichen Umfeld, aber auch im Rahmen einer 
Therapie. Auch die Zahlung einer „Entschädigung“, wie sie etwa von  
Betroffenen im kirchlichen Kontext beantragt werden kann, kann  
Teil der individuellen Aufarbeitung sein.
Unter institutioneller Aufarbeitung versteht man die strukturelle Aus-
einandersetzung mit sexueller Gewalt innerhalb einer Institution (zum  
Beispiel in einer Kirchengemeinde, einer Schule oder einem Sport-
verein). Neben der Häufigkeit von Missbrauchsfällen in der betroffenen 
Insti tution befasst sie sich damit, welche Faktoren sexuellen Miss-
brauch vor Ort begünstigt haben und wie mit Betroffenen, aber auch 
den Tätern und Täterinnen umgegangen wurde.
Die gesellschaftliche Aufarbeitung hat insbesondere zum Ziel, das 
Thema sexuelle Gewalt in Kindheit und Jugend mehr in den Fokus 
der Öffentlichkeit zu rücken und damit ein besseres Verständnis in 
der Gesellschaft zum Umgang mit dem Thema Missbrauch zu  
schaffen. Zudem soll sie dabei helfen, die Bedingungen für Betroff-
ene, etwa in Hinblick auf Beratung, Therapie und Unterstützung,  
zu verbessern.

Jede Geschichte zählt!

Sexualisierte Gewalt geschieht Kindern und Jugendlichen mitten in  
unserer Gesellschaft. Die Unabhängige Kommission zur Aufarbeitung  
sexuellen Kindesmissbrauchs möchte heute erwachsenen Betroffenen 
sowie Zeitzeuginnen und Zeitzeugen die Möglichkeit geben, über  
den sexuellen Kindesmissbrauch zu berichten.  

Haben Sie vor dem 18. Lebensjahr sexuelle Gewalt erfahren?  
Sie sind selbst von sexuellem Missbrauch in der Kindheit oder Jugend 
betroffen? Oder Sie sind Zeitzeugin oder Zeitzeuge, zum Beispiel  
Erzieherin, Lehrer, Trainer oder Sozialarbeiterin? Melden Sie sich bei 
uns. Denn jede Geschichte zählt. Auch Ihre! Informieren Sie sich  
gerne über die Arbeit im Internet (https://www.aufarbeitungs
kommission.de/) oder rufen Sie uns an (Infotelefon Aufar bei-
tung: 0800 40 300 40 – kostenfrei und anonym).

Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, wie Sie der Unabhängigen 
Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs berichten 
können. Entweder Sie schreiben einen schriftlichen Bericht oder Sie 
teilen mündlich in einer vertraulichen Anhörung mit, was Ihnen wider-
fahren ist. Wenn Sie möchten, auch ohne Angabe Ihres Namens und 
Wohnortes. Die Kommission geht mit allen Geschichten vertraulich 
um, bewahrt sie sicher auf und veröffentlicht die Erkenntnisse und 
Geschichten von Betroffenen ohne Namen oder Orte zu nennen. 

Auf dem Onlineportal „Geschichten, die zählen“ der Aufarbeitungs 
kommission finden Sie Geschichten von Menschen, die in ihrer Kind-
heit oder Jugend sexuelle Gewalt erfahren haben. Mit ihrem Einver-
ständnis dürfen wir sichtbar machen, worüber betroffene Menschen 
meist erst nach Jahren und Jahrzehnten sprechen können: über das 
erlebte Unrecht, das Leid, die Folgen des Missbrauchs, aber auch über 
ihre Kraft und ihren Mut, das Geschehene zu bewältigen.  
Helfen Sie uns, das Portal „Geschichten, die zählen“ bekannter zu 
machen! https://www.geschichten-die-zaehlen.de/ 

Ein geschützter Rahmen für jede Geschichte

Bisher haben sich über 2.600 Menschen bei der Aufarbeitungskom-
mission für eine vertrauliche Anhörung gemeldet, fast 700 Menschen 
haben ihre Geschichte niedergeschrieben. Unsere Vorstandsfrau ist 
eine von denen, die zuhört. Neben den Kommissionmitgliedern gibt 
es in ganz Deutschland sogenannte Anhörungsbeauftragte, die die 
Geschichten anhören und einen Raum der Anerkennung schaffen.  
Die Zusammenarbeit mit den Fachberatungsstellen vor Ort ist dabei 
ein wichtiger Punkt. Viele Anhörungen finden in den Räumen von 
Wildwasser oder anderen Beratungsstellen statt. So ist zugleich eine 
psychosoziale Betreuung gewährleistet, wenn diese von Betroffenen 
gewünscht wird.
„Ich bin überzeugt davon, dass Aufarbeitung im Sinne der Kommission 
auch zum individuellen Heilungsprozess beitragen kann.  Wir beschäf-
tigen uns einerseits mit der individuellen Person, die uns ihre Geschichte 
erzählt, und andererseits ist es eine kollektive Aufarbeitung, weil wir 
nicht nur eine Geschichte anhören, sondern ganz viele Geschichten. 
Jede einzelne Geschichte leistet einen Beitrag für den gesellschaftli-
chen Aufarbeitungsprozess. Das wirkt wiederum auf das Individuum 
zurück. Und so können sich die individuelle Bewältigung und die ge-
sellschaftliche Aufarbeitung gegenseitig ergänzen.“ 
(Prof. Dr. Julia Gebrande, Vorstand von Wildwasser Esslingen e.V.  
und Mitglied der Unabhängigen Kommission zur Aufarbeitung  
sexuellen Kindesmissbrauchs)
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Kompetenzzentrum

Die Nachfrage an Inhousefortbildungen von Kindertageseinrichtungen 
zu den Themen „Erarbeitung eines sexualpädagogischen Konzeptes in 
Kitas“ und „Basiswissen sexualisierte Gewalt“ innerhalb der Erarbei-
tung des Schutzkonzeptes war dieses Jahr wieder sehr hoch. 
 
Wir führten 20 Inhousefortbildungen (499 Teilnehmer) in diesem Rahmen 
durch. Zusätzlich noch 7 weitere zum Thema „Sexuelle Bildung in der 
Ganztagesbetreuung“ in zwei Jugendhilfeeinrichtungen und eine  
Begleitung des Schutzkonzeptes in einem Verein. Im Rahmen des  
Projektes „Voll Stark“ wurde das Basiswissen im Amt für Bildung  
und Erziehung der Stadt Esslingen vermittelt. Von den 9 angebote-
nen Fortbildungen innerhalb unseres Kompetenzzentrums konnten  

Für 2023 sind wir, dank des großen Interesses von Kindertageseinrichtungen und anderen sozialen Einrichtungen 
im Landkreis Esslingen, die ein Schutzkonzept erarbeiten möchten bzw. müssen, bereits mit Inhousefortbildungen 
komplett ausgebucht. 
Bei den Fortbildungen innerhalb unseres Kompetenzzentrums, die entweder online oder in Präsenz in der Begeg-
nungskirche in Esslingen stattfinden, sind noch Plätze frei. Unter folgendem Link auf unserer Website können Sie 
sich anmelden: https://www.wildwasser-esslingen.de/kompetenzzentrum/veranstaltungen

6 Fortbildungen durch geführt werden (100 Teilnehmer). Eine davon in 
Präsenz, die übrigen 5 fanden online statt. 

Besonderen Anklang fanden die Themen „Schutzkonzepte in Kinder-
tageseinrichtungen“ und „Was tun bei einer Vermutung?“ sowohl  
im Kindergarten- als auch im Grundschulalter. Ebenso die wichtigen  
Themen der Psychodynamik einzelner Mitarbeiter:innen und der Fall-
dynamik innerhalb des gesamten Teams einer Einrichtung bei (ver-
muteter) sexualisierter Gewalt im Kinderschutz. Diese Themen werden 
u. a. auch 2023 wieder angeboten (siehe Programm).
Sehr leid getan hat es uns, dass wir coronabedingt die Fortbildung von  
Astrid Keweloh zum Lebensflussmodell ganz kurzfristig absagen mussten. 

Aussicht für 2023 

Fortbildungen bei Wildwasser Esslingen e. V.

Fortbildungsprogramm für 2023

K48 09.02.2023 Regine Gelsdorf
Online-Fortbildung: „Schutzkonzepte in Kindertageseinrichtungen“ 
Einführung für Leitungskräfte 

K49 19.04.2023 Michaela Dressler Online-Fortbildung: „Basiswissen sexualisierte Gewalt“ 

K50 24.04.2023 Michaela Dressler
„Hinsehen und handeln“
Kinderschutz bei der Vermutung von sexualisierter Gewalt im Grundschulalter

K51 16.06.2023 Andrea Haygis
„Begleitung erwachsener Betroffener in Krisen nach 
sexualisierter Gewalt“

K52 03.07.2023 Michaela Dressler
„Hinsehen und erkennen“  
Basiswissen zur sexualisierten Gewalt an und unter Jugendlichen  

K53 13.07.2023 Regine Gelsdorf
„Was ist denn hier los?“ – die turbulente Falldynamik bei  
(vermuteter) sexualisierter Gewalt im Kinderschutz

K54 20.09.2023 Michaela Dressler Online-Fortbildung: „Basiswissen sexualisierte Gewalt“

K55 28.09.2023 Regine Gelsdorf
Online-Fortbildung: „Was tun bei einer Vermutung?“ § 8a SBG VIII: Kinderschutz  
bei Vermutung oder Wissen von sexualisierter Gewalt bei Kindern in Kindertagesstätten

K56 16.10.2023 Michaela Dressler
Online-Fortbildung: „Schule gegen sexuelle Gewalt“ 
Einführung in die Grundlagen zur Erstellung eines Schutzkonzeptes

K57 19.10.2023 Andrea Haygis
Online-Fortbildung: „Schutz vor sexueller Gewalt in Einrichtungen der  
Jugendhilfe“ – Einführung in die Grundlagen zur Erstellung eines Schutzkonzeptes

K58 26.10.2023 Andrea Haygis
„Online-Fortbildung: Schutz vor sexueller Gewalt in Einrichtungen der  
Behindertenhilfe“ – Einführung in die Grundlagen zur Erstellung eines Schutzkonzeptes

K59 16.11.2023 Regine Gelsdorf „Körpererkundungsspiele (Doktorspiele) – Übergriffe unter Kindern“  
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Statistik des Jahres 2022 – Die Arbeit der Beratungsstelle im Überblick

Auch 2022 waren steigende Beratungskontakte zu beobachten:  
mit 1.302 Beratungskontakten ist ein neuer Höchststand erreicht
Wir konnten 232 ratsuchende Personen in  
insgesamt 1.302 Beratungskontakten unterstützen,  
108 Personen erhielten Informationen und wurden  
qualifiziert weiterverwiesen.

Aufteilung der Fälle auf Personengruppen

•  232 Fallanfragen von Übergriffen wurden in der Beratungs stelle 
bekannt. In all diesen Fällen suchten Betroffene, Bezugspersonen 
oder Fachkräfte Hilfe und Unterstützung und benötigten oft  
längere Beratungsprozesse. 126 Mal handelte es sich bei den 
 Betroffenen um Kinder, Jugendliche und Heranwachsende 
bis 21 Jahre. 60 Mal handelte es sich um Kinderschutzfälle,  
bei denen das Verfahren der Gefährdungseinschätzung nach  
§ 8 SGB VIII eingehalten wurde.

•  320 Personen (139 Betroffene, 65 Bezugspersonen und 116 
Fachkräfte)  erhielten durch uns individuelle Hilfe, persönlich, 
telefonisch und auch per E-Mail. 

Aufteilung der Fälle nach Art der Hilfe/Beratung

•  40 (bis 20 Jahre) und 30 (21-26 Jahre) von  
sexualisierter Gewalt betroffene Kinder und Jugendliche  
erhielten therapeutische Hilfe und Beratung.

•  69 von sexualisierter Gewalt betroffene Erwachsene (ab 27 Jahre) 
erhielten  Beratung.

•  725 persönliche Beratungsgespräche/Videoberatungen 
wurden durchgeführt. 

•  245 telefonische Beratungen mit durchschnittlich  
40 Minuten Dauer zeigen uns, dass telefonischer Kontakt und gute 
Erreichbarkeit der Beratungsstelle von zentraler Bedeutung sind.

•  365 Beratungs-E-Mails lassen klar erkennen, dass die 
 Onlineberatung für Jugendliche und Eltern immer größere  
Bedeutung einnimmt.

Im Jahr 2022 stiegen die Zahlen im Erwachsenenbereich deutlich an.  
Auch die Beratung von Kindern und Jugendlichen bis 21 Jahre hat einen weiteren Höchststand erreicht.
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Statistik des Jahres 2022 – Die Arbeit der Beratungsstelle im Überblick

Die Zahl der persönlichen und telefonischen Beratungen ist in 2022 gleichbleibend hoch ge-
blieben, ein deutlicher Zuwachs zeigt sich in den E-Mail-Beratungen. Das zusätzliche Angebot 
der Onlineberatung bildet sich deutlich ab.

In der Übersicht der Beratungsprozesse für die letzten Jahre zeigt sich in 2022 ein deutlicher Anstieg der ge-
samten Beratungsprozesse im Vergleich zu den Vorjahren. Zudem war die Komplexität der Beratungsprozesse 
in den letzten Jahren gleichbleibend hoch.
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Statistik des Jahres 2022 – Die Arbeit der Beratungsstelle im Überblick

Unsere Arbeit im Bereich Kinder, Jugendliche und Heranwachsende bis 21 Jahre

Im Jahr 2022 wurden im Vergleich zum Vorjahr  
wieder mehr Fachkräfte beraten. Ebenso sind die  
Fälle von betroffenen Kindern und Jugendlichen,  
die wir direkt begleitet haben, nochmals gestiegen. 

•  203 Personen wurden in 412 Beratungskontakten 
unterstützt

• 40 betroffene Kinder und Jugendliche
• 53 Bezugspersonen 
• 110 Fachkräfte wurden begleitet

Eine Beratungsstelle mit Schwerpunkt Esslingen und Umgebung:



Beratungsanlässe im Kinderbereich:  
32 % Vermutungsklärung, über 60 % Hilfe nach sexualisierter Gewalt.

Unsere Arbeit im Kinderschutz

In 23 Fällen begleiteten wir Vermutungsklärungen im Rahmen unserer 
Tätigkeit als insoweit erfahrene Fachkraft nach § 8 SGB VIII. 

Gibt es in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen gewichtige Anhalts-
punkte für eine Kíndeswohlgefährdung, so sind Fachkräfte in Kitas, 
Schulen, Sozialarbeit verpflichtet, sich eine Beratung bei einer „insoweit 
erfahrenen Fachkraft“ einzuholen. Wildwasser Esslingen e.V. ist eine der 
beiden Fachberatungsstellen im Landkreis Esslingen, wenn es um die 
Vermutung sexualisierter Gewalt geht.

Eine Vermutung von sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 
zu klären, erfordert meist einen längerfristigen Prozess. Bei den einzelnen 
Schritten der sorgfältigen Abklärung unterstützen wir die anfragende 
Fachkraft und begleiten sie fachlich.

Auch der Soziale Dienst des Jugendamtes hat in seinen Standards 
2022 festgelegt, dass sich Mitarbeiter:innen bei Kinderschutzfällen 
zu sexualisierter Gewalt an die beiden Fachberatungsstellen im 
Landkreis wenden sollen.

2022 begleiteten wir 10 Mal fachlich den Sozialen  
Dienst des Jugend amtes bei akuten Kinderschutzfällen  
zu sexualisierter Gewalt.

23 Mal haben wir Elternteile oder Jugendliche in Situationen beraten,  
in welchen wir als Träger der Hilfe eine Einschätzung für die Gefährdung 
des Kindeswohls vornehmen mussten und gegebenenfalls Schritte zum 
Schutz des Kindes bzw. Jugendlichen entwickeln mussten.
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Statistik des Jahres 2022 – Die Arbeit der Beratungsstelle im Überblick



Arbeit mit betroffenen Kindern und Jugendlichen nach sexualisierter Gewalt

39 kurz- und mittelfristige Beratungen von betroffenen 
Kindern und Jugendlichen und ein langfristiger Therapieprozess 
wurden direkt mit betroffenen Kindern und Jugendlichen durchge-
führt. Insbesondere Jugendliche kommen auch eigenständig oder 

durch die Schulsozialarbeit oder weitere Bezugspersonen zu  
uns in die Beratungsstelle. Anlässe sind unter anderem sexuelle 
Übergriffe unter Jugendlichen, Grenzverletzungen, persönlich  
und mittels digitaler Medien.
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Statistik des Jahres 2022 – Die Arbeit der Beratungsstelle im Überblick

Kinder und Jugendliche, die 
persönlich bei Wildwasser 
Esslingen e.V. Hilfe erhalten,  
sind überwiegend zwischen  
14 und 21 Jahre alt – bei kleinen 
Kindern unterstützen wir vor 
allem deren Bezugspersonen.

Wildwasser Esslingen e. V.  
ist ein gefragter Partner im  
Kinderschutz für Fachkräfte

Im Jahr 2022 waren die Anfragen der 
Fachkräfte wieder etwas höher als 
auf dem Niveau der Zeiten vor der 
Pandemie. Fortbildungen, Schutz-
konzepte in Einrichtungen und die 
zunehmende Sensibilisierung von 
Fachkräften führen zu mehr An fra gen  
in den Fachberatungsstellen. 
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Unsere Arbeit mit erwachsenen Betroffenen ab 21 Jahren

Gleichbleibend hohe Nachfrage an Beratung für erwachsene Frauen

Beratungskontakte im Bereich erwachsene Be troffene  
erreichen wieder neuen Höchststand!

Unser fachspezifisches Angebot für die erwachsenen Menschen in Esslingen und im Landkreis 
muss öffentlich gefördert werden.  Auch erwachsene Betroffene von sexualisierter Gewalt und 
Vergewaltigung brauchen eine Anlaufstelle!

Statistik des Jahres 2022 – Die Arbeit der Beratungsstelle im Überblick

Die Onlineberatung ist ein weiterer 
Baustein in der Versorgung von  
erwachsenen Betroffenen. Durch 
das Onlineberatungsprojekt, das 
noch bis Ende 2023 durch die 
Fernsehlotterie und Zuschüsse ein-
zelner Gemeinden finanziert ist, 
konnten wir insgesamt mehr Bera-
tungsangebote für erwachsene 
Betroffene anbieten.  
Es zeigt sich deutlich, wie groß der 
Bedarf ist. Trotz des höheren Ange-
bots im Onlinebereich müssen wir 
nach wir vor die Beratungsstunden 
begrenzen und können nicht  
immer bedarfsgerecht begleiten 
und/oder an eine weitere und an-
schließende Versorgung wie in eine  
Psychotherapie oder einen statio-
nären Klinikaufenthalt vermitteln, 
weil die Wartezeiten dafür sehr 
lang sind. 
Wildwasser Esslingen e.V. braucht 
mittel- und langfristig Personal-
kapazitäten, um für die erwachse-
nen Betroffenen von sexualisierter 
Gewalt verlässlich da sein zu  
können! 
Dabei brauchen sowohl Frauen* 
und Männer* nach akut erlebter 
sexualisierter Gewalt Unterstüt-
zung als auch diejenigen, die in 
ihrer Kindheit und Jugend sexua-
lisierte Gewalt erleben mussten 
und mit deren Folgen umgehen 
müssen.
Die Evaluation des Landkreises  
Esslingen zu den Hilfebedarfen von 
Menschen nach (sexualisierten) 
Gewalterfahrungen hat 2022 be-
gonnen und wird voraussichtlich im 
Frühjahr 2024 abgeschlossen sein. 

Unterstützen Sie uns!



25

Die Beratungen wurden in
•  443 persönlichen Gesprächen  

oder Videoberatungen,
• 114 Telefongesprächen und
• 331 Mails
durchgeführt.

Von den betroffenen Personen 

• waren 97 Frauen* und 9 Männer*
•  waren 30 junge Erwachsene (21 bis 26 Jahre)  

und 69 Personen älter als 27
•  waren etwa 50 % von sexualisierter Gewalt in der  

Kindheit und Jugend betroffen
• kamen etwa 22 % nach einer Vergewaltigung zu uns
•  kamen 11 % wegen sexueller Belästigung und deren  

Folgen zu uns 
 

Wie wichtig es ist, dass die Menschen in der Stadt Esslingen  
und im Landkreis unser Angebot, kennen zeigt sich deutlich:

• 99 Mal haben sich Betroffene selbst direkt an uns gewendet.
•  12 Mal meldete sich eine Person aus der Familie oder dem 

nahen sozialen Umfeld.
•  6 Mal wurden Personen von anderen Fach- und Beratungs -

stellen vermittelt. 

Statistik des Jahres 2022 – Die Arbeit der Beratungsstelle im Überblick

Sexualisierte Gewalt findet vor allem innerhalb  
des Familien- oder Bekanntenkreises statt. 

In 76 Fällen wurde die/der Beschuldigte benannt: 
• 67 Mal gehörte die/der Beschuldigte zur Familie oder  
 dem nahen sozialen Umfeld. 
•  3 Mal handelte es sich um eine Person aus einer Institution,  

die dort auf die/den Betroffenen traf. 
• 3 Mal erlebten Personen Übergriffe durch Vorgesetzte  
 am Arbeitsplatz.
• 3 Mal wurden fremde Personen als Täter:in bezeichnet.
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Qualitätssicherung/Vernetzung 

Qualitätssicherung
 
Es finden wöchentlich kollegiale Fallbesprechungen und eine Teambesprechung statt. Supervision wird von den Berater:innen  
alle sechs bis acht Wochen in Anspruch genommen. Das Gesamtteam mit dem Vorstand findet sich einen Tag im Jahr zur  
Klausurtagung zusammen, bei der an der Konzeption der Beratungsstelle gearbeitet wird. Die Erstkontaktkraft erhält vier Mal  
im Jahr Supervision.

Folgende Maßnahmen qualifizieren unsere Mitarbeiterinnen:

Michaela Dressler
• Traumapädagogik und Traumazentrierte Fachberatung (DeGPT/Fachverband Traumapädagogik) (06.21–05.22)
• Achtsamkeit in der Natur erleben (Dr. Michael Huppertz / Verena Schatanek) (5-tägig, Juli 2022) 
 
Regine Gelsdorf
• 4tägige Tagung der Trenkle Organisations GmbH: „Reden reicht nicht“ – BifokalMultisensorische Interventionstechniken  
 
Andrea Haygis
• Zertifikatskurs „insofern erfahrene Fachkraft“ nach § 8a, FZKJ Freiburger Zentrum für Kinder und Jugendhilfe (04.22–07.22)
• Betriebswirtschaftliche Steuerung besonders in Krisenzeiten, DER PARITÄTISCHE (1 Tag) 
 
Claudia Weist-Brockhaus
• Fortbildung zur Onlineberatung (DGOB) 
 
Isabelle Schall
• Fundraisingtag 
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Kooperation

Arbeitskreise 2022:

• Kooperation Fachstellen für sexualisierte Gewalt (KoFa)
•  Bundesarbeitsgemeinschaft der feministischen Beratungsstellen 

bei sexueller Gewalt (BAG Forsa)
•  Landesarbeitsgemeinschaft der feministischen Beratungsstellen 

bei sexueller Gewalt 
•  Zusammenschluss der spezialisierten Beratungsstellen gegen 

sexualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend Baden-Württemberg
•  Mitgründung und Teilnahme am Runden Tisch zu weiblicher 

Genitalverstümmelung/Beschneidung (FGM/C) 
• Frauenrat Esslingen
• AK Mädchen Stadt Esslingen
• AK Prävention
• „Round Table“ bei Kobra e.V. Stuttgart
• Kreisarbeitsgemeinschaft „Häusliche Gewalt“
• Kreisarbeitsgemeinschaft „Individueller Kinderschutz“
• Kreisarbeitsgemeinschaft „Kinder- und Jugendpsychiatrie“
•  Qualitätszirkel „Beratung von psychisch belasteten/ 

traumatisierten Flüchtlingen“
•  Bundeskoordinierung spezialisierter Fachberatungsstellen (BKSF), 

Vollversammlung
•  LKSF Landeskoordinierung spezialisierter Fachberatung  

bei sexualisierter Gewalt in Kindheit und Jugend

Die Vernetzung mit anderen Einrichtungen,
Kooperationsgespräche 2022:

• Schulsozialarbeit Esslingen
• Polizei Esslingen
•  Psychologische Beratungsstelle des Landkreises Esslingen, 

Esslingen
• Netzwerktreffen IEF, Landkreis Esslingen
• Kompass Kirchheim
•  Frauen helfen Frauen  

(Frauenhaus und Beratungsstelle) Esslingen
•  Klinik für psychosomatische Medizin und Psychotherapie 

Esslingen
• Anzeigenunabhängige Spurensicherung 
•  KKP Esslingen – „Auf deiner Seite“, Festival für Prävention  

und Sicherheit

Wir sind gerne für Sie da!
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